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die Saole Zeitung erſcheint an ſedem Wechentag nachmkttags Der monatlſche Bezugspreis durch
unſere Boten Rusgabeſtellen ohne Beingerlohn 40 Soldmark durch döſe Poſt 60 Golömark

Schlus der KRnzefgen FRnnahmeund 24 Golöpfennig Zuſtellgebüähr

Poincares Kabinettsbilöung
Umbildung der alten Regierung

Paris 28 März Nach der Unterredung
welche Poincare geſtern abend mit Präſident
Millerand hatte wurde offiziell mitgeteilt
daß er die Kabinettsbildung über
nimmt Die Kammer die heute zuſammen
treten ſollte wird ſich wahrſcheinlich auf Sonn
abend oder Sonntag vertagen bis die Kabi
nettsbildung vollzogen iſt Späteſtens am
Sonntag muß die Kammer über die proviſo
riſchen Zwölftel für das Budget der wieder
erlangbaren Ausgaben abſtimmen Die Ra
tifizierung durch den Senat muß dann gleich
falls auf dem letzten Termin am Montag
erfolgen

Poincare hat ſeine Beſprechungen mit den po
litiſchen Perſönlichkeiten noch um 10 Uhr heute
abend fortgeſetzt Es verlautet daß er die Abſicht D
habe eine vollſtändige Um bildung ſeines
bisherigen Kabinetts durchführen zu wollen Nach
den Kommentaren der offiziöſen Morgenblätter
zu ſchließen beabſichtigt Poincare ſich von ſeinen
ſämtlichen bisherigen Mitarbeitern zu trennen mit
Ausnahme von Maginot und Le Trocquer die in
der Vorbereitung der Ruhrokkupation eine beſon
dere Rolle geſpielt haben Wie geſtern ſchon mit
geteilt beabſichtigt Poincare vor allen Dingen
eine Herabſetzung der Zahl der Miniſterien von 14
auf 8 Nach dem im allgemeinen gut informierten
Mitarbeiter der Daily Mail wird das neue
franzöſiſche Kabinett die nachſtehenden Miniſterien
umfaſſen 1 Miniſterpräſidentſchaft und auswär

tige Angelegenheiten 2 Nationale Verteidigung
Krieg Marine und Luftſchiffahrt 3 Juſtiz 4

Jnneres Wohlfahrt und Arbeit 5 Volkswirt
ſchaft Handel und Landwirtſchaft 6 Finunzen
7 öffentlicher Anterricht und 8 öffentliche Ar
beiten

e

Der unwiderrufliche Beſchluß Poincarés vom
Mittwoch mittag war bereits abends 7 Uhr um
geſtoßen und hat geſtern zur Beendigung dieſer
Kriſis geführt die Poincaré höchſt willkommen
kam um ſeine Stellung zu ſtärken Ermöglicht
ſie ihm doch alle die Leute aus ſeinem Kabinett
auszuſchiffen die ſich nach ſeiner Auffaſſung als
unfähig erwieſen haben Er kehrt als Trium
phator zurück So vorteilhaft ihm der Rücktritt
iſt ſo großen Nachteil vermag er in allen den
ſchwebenden Fragen zu bringen auf deren Löſung

Europa S wartetDer Verlauf der Kriſis iſt inſofern intereſſant
als der Präſident Millerand direkt eingriff indem
er was bisher in Frankreich nicht vorgekommen
iſt im Matin eine Erklärung veröffent
lichte in der es u a heißt Die großen Umriſſe
der franzöſiſchen Politik dürfen in keinem Falle
geändert werden h wenn das Land in klarer
Weiſe hierzu ſeinen Willen bekundet Der Präſi
dent der Republik hat das feſte Vertrauen daß
Poincaré ein neues Kabinett bilden wird daß
die Politik der Feſtigkeit nach außen
der Verſöhnung und der Sparſamkeit nach innen
fortſetzen wird

Nach außen könnte derer das Ruhr
gebiet vor der vollkommenen Zahlung der
Reparationen nicht räumen im Jnnern will
Frankreich das Gleichgewicht ſeines Budgets
herſtellen keine Anleihen aufnehmen und keine
Auslagen machen die nicht durch entſpreckende
Einnahmen gedeckt ſind

Wenn durch einen Zufall deſſen Möglichkeit
der Präſident der Republik ins Auge faßt Poin
caré ein Miniſterium nicht bilden könnte ſo
würde der Präſident der Republik nur ein Kabi
nett ernennen das feſt entſchloſſen wäre die Re
gierungspolitik nach den früher mitgeteilten
Grundſätzen zu leiten Falls aber das Land ſich
gegen die Fortſetzung dieſer Politik feindſelig er
weiſen ſollte ſo würde der Präſident der
Republik was ihn anbetrifft ehe die
Konſequenzen ziehen die er für notwendig
erachten würde

Frbeiter und Mäcumverträge
Halbamtlich wird mitgeteilt Jn der Reichs
kanzlei fand auf Wunſch der Arbeitnehmervertre
tungen eine Ausſprache zwiſchen den örtlichen Ver

bänden und Spitzenorganiſationen der Bergarbeiter
und Angeſtellten des Ruhrkohlenbergbaues undder Reicheregierung ſtatt über die durch die Mi

cumverträge geſchaffenen ältniſſe im
Bergbau Die Vertreter der Arbeitnehmer legten
unter Anführung reichen ſtatiſtiſchen Materials
üher Lebenshaltung und Lohneinkommen die
rträgt gewordene Lage der Ber
arbeiterſchaft dar Der Rei er udie zuſtändigen Miniſter betonten das vollſte Ver
ſtändnis der Reichsregierung für die durch die Mi

e igte e e und Werneute ſchleunige Prüfung von Ifsmaßnahmenin Ausſicht Der Reichsminister der Finanzen legte
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Zehn Uhr vormittags

Heerſchau in Hannover
29 und 30 März

Der volksparteiliche Parteitag in Hannover
iſt die Heerſchau einer Armee die aus einem
vierjährigen Schützengrabenkrieg zurückkehrt Wie

ol Fronttruppen ausſehen weiß jederorne iſt der Kugelregen die poli
tiſche Drecklini,e die Gefahr der Verluſt
Der Ordensregen ſagt ein bitteres Wort iſt
hinten Die jetzt regierende allerhöchſte Majeſtät
das Volk vergibt zwar keine Orden dafür aber
die Gunſt ſeiner öffentlichen Meinung Gehört
dieſe der politiſchen Etappe d h jenen Parteien
die ſich bis jetzt von jeder volitiſchen Verant
wortung gedrückt haben und in billiger Oppoſi
tion verharrten Man ſagt es indem man auf
die letzten Wahlerfolge der Kommuniſten
Deutſchnationalen und Völkiſchen verweiſt Die
politiſche Etappe tritt zum Teil glänzend auf
Jm allgemeinen hat kaum eine Kugel ihre Fah
nen getroffen Vor dem Dreck des Schützengra
bens bewahrt erſcheinen ihre nie erprobten und
geprüften Parteigrundſätze wie neu Jn Han
nover iſt s anders dort iſt Frontkämpfertag Die
Volkspartei erſcheint nicht mit gebügelten Hoſen
falten und geputzter Blechmuſik auch nicht mit
der geſchwellten Bruſt jener dauernd Unab
kömmlichen die ſo gerne ſagen daß ſie die
Sache ſchon geſchmiſſen hätten wenn man ſie
nür in den Schützengräben gelaſſen hätte Leider
waren ſie dauernd unabkömmlich durch ihre
Grundſätze Jn Hannover iſt Frontkämpfertag
weil die Deutſche Volkspartei das Vater
land über alle Grundſätze geſtellt
hat

Die Volkspartei verſammelt ſich im Gefühl
erfüllter Pflicht Nicht umſonſt waren ihre
Opfer war ihre Arbeit ihr Kampf Unter volks
parteilicher Führung erfolgte im Herbſt 1923 jene
Umſtellung der öffentlichen Geſetzgebung

D

m agtlichen tungZiel ſetzte zur eiung der Wirtſchaft von
hemmenden Seleln führte und ſchließlich die
Rentenmark als Grundlage der Geſundung
und Beruhigung ſchuf

Jn einer Zeit tiefſter ſeeliſcher wirtſchaftlicher
und nationaler Not nach dem Verluſt zweier
Kriege des Weltkrieges und des Ruhrkampfes
bewahrte uns die ausgleichende und doch feſte
Politik Streſemanns vor dem völligen Unter
gang Wer die im Münchener Prozeß erfolgten
Enthüllungen vorurteilslos auf ſich einwirken
läßt wer auch nur ruhig überdenkt wozu ein
kalter Kapp Putſch und die Einſetzung eines

Direktoriums oder Diktators unter Bruch der
Verfaſſung geführt hätte muß ſagen daß in
jenen kritiſchen Tagen die ſtaatsmänniſche
Führung und Ueberlegung nur inder Berliner Regierung vorhanden
war Der Marſch nach Berlin Poincaré

er freigebig wie er nun einmal iſt den Eng
ländern Hamburg angeboten Die Polen und
Tſchechen hätten in Gewißheit längſt verſproche
ver Beute beſtimmt mitgemacht Das ſind keine
Fantaſien nein über dieſe Dinge ſpricht man in
Pariſer Redaktionen wie über eine leider nicht
geglückte Gelegenheit Nicht viel weniger hätte
uns auch das Direktorium eingetragen Richt
Entwirrung und den Aufbau ſondern Ver
wirrung und Anarchie bedeutet die jetzt erneut
ausgegebene Parole von der nicht zu Recht be
ſtehenden Weimarer Verfaſſung Beſteht dieſe
Verfaſſung nicht zu Recht dann ſind eben alle
Geſetze Mſetzlichen Weimarer Verfaſſung zuſtande gekom
men ſind Dann iſt das Chaos da

Die D V P hat gegen die Weimarer
Verfaſſung geſtimmt gegen die Einführung der ſchwarz rot goldenen Fahne der Repu
blik gekämpft ſie hat nie ein Hehl aus ihrer
monarchiſchen Geſinnung und aus ihrem ſchwarz
weißroten Herzen gemacht es war ihr Kanzler
Dr Streſemann der den deutſchen Kronprinzen
aus der Verbannung zurückrief der als erſter

jedoch dar daß mit Rückſicht auf den noch jetzt
beſtehenden außerordentlich hohen Fehlbetrag im
Reichshaushalt und die unbedingte Notwendigkeit
jede Rückkehr zur Jnflation zu vermeiden eine
finanzielle Mitwirkung des Reichs zur Milderung
der Laſten der Micumverträge ſchlechterdings aus
geſchloſſen ſei Zum Schluß brachten die Arbeit
nehmervertreter einmüti Ausdruck daß ſie

eine h rwegen unerträ abſetzung ebens
W der Arbeiterſchaft unter allen Umſtänden
ehnten

Eſſen 28 März Der Ruhrberghbau ſteht vor
einer neuen Lohnbewegung 14 Bergarbeiterver
bände verlangen vom 1 April ab eine Lohnerhöh
ung um 30 Prozent Die Arbeitgeber geben zu
daß die Löhne der Bergarbeiter zu niedrig ſind
aber ſie erklären es für unmöglich höhere Löhne

zu zahlen J

die die Liquidation der Revolution einleiteteDem Leerlauf der tung ein hauen

das Einverſtändnis Englands zu gewinnen hatte R

die auf Grund der unge

halle Sonnabend den 29 März 1924

e

e
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Parteiführer Dr Streſemann der ſchon in den
Stürmen der Revolution im Herbſt 1918 und im
Frühjahr 1919 zu einer Zeit als andere ſich vor
ſichtiger zurückhielten ſich in ſeinen öffentlichen
Reden ſchützend vor die angegriffene Ehre des
deutſchen Heeres ſeiner Offiziere und Generäle
ſtellte

Aber die Deutſche Volkspartei lehnt einen
h zweiten Umſturz ab Nicht

evolution ſondern Evolution iſt ihre Pa
role Evolution das iſt das Bekenntnis zur
Wirklichkeit des Lebens das iſt die Ablehnung
jenes Propheten und Wunderglaubens der
a vorgibt durch einen oder einige große

Schläge alles wieder ſo machen zu können
wie es in der guten alten Zeit war

Für uns iſt Evolution die Forderung täglich er
neut in den Dreck der politiſchen Schützenlinie
vorzudringen und dort unter den Angriffen der
politiſchen Gegner und dem lächelnden Hohn der
parteipolitiſchen Etappe für den Wieder
aufbau des Staates und der Wirt
ſchaft zu arbeiten Jn unſerem Sinne
heißt Evolution durch ſolche Opferung des Par
tei Jchs die Erkenntnis neu wecken daß ein
jeder ſeine Sonderintereſſen dem Wohle des
Staates unterzuordnen hat Evolution iſt uns
das ſittliche Verlangen nach unbedingter Achtung
der Autorität des Staates und die Ableh
nung der Lehre daß man ein Staatsverbrech,en durch ein zweites ſühnen
könne Evolution verlangt in unſerem Sinn
Ehrfurcht vor dem geſchichtlich Gewordenen Ehr
furcht vor den großen Taten und heiligen Per
ſonen der Geſchichte aber Ehrfurcht als
neuſ,ſchaffende Macht nicht bloß als ro
mantiſches Erinnern Wir haben aus der Ge
ſchichte nicht nur die Größe ſondern auch die Tra
gik des deutſchen Volkes zu lernen und uns end
lich jenen harten nüchternen politiſchen
Wirklichkeitsſinn anzueignen der dem
deutſchen Volke bisher immer noch gefehlt hat
Dann erſt wird es uns gelingen wiederaufzu

was einmal gut und groß und Herrlich
war Mäg dieſer Weg der Deutſchen Volkspartei
ſteil und ſteinig ſein mag Poincars in den beſetz
ten Gebieten zumal in der Pfalz gerade die An
hänger der D V P mit ſeinem beſonderen Haß
verfolgen mag im Lande ſelhſt varteipolitiſcher
Eigennutz ſich uns entgegenſtellen

der einzig mögliche Weg des Wiederaufbaues
durch Arbeit und Opfer bleibt der Weg der
Deutſchen Volkspartei

Jm volitiſchen Schützengraben hat die Deutſche
Volkspartei Kampfesgenoſſen gefunden ſie hat
aber auch manche vermißt die ſie dort ſehr gern
geſehen hätte z B die Deutſchnationalen die
nicht eine Stunde vorne im Kugelregen erſchie
nen ſondern im entſcheidenden Augenblick immer
neue Ausreden ſuchten und fanden um ſich weiter
hin drüſccken zu können Verſtändlich Kampf
bringt Wunden Der moderne politiſche Schützen
grabenkampf reißt an den Nerven Warum

wartete darauf um durch einen militäriſchen perſchweigen daß die vier Jahre Reichstag auchVorſtoß von Frankfurt aus Nord und Süd für ung eine Belaſtungsbrobe waren Wir
deutſchland für immer zu trennen Um hierfür haben ſie auf uns genommen und beſtanden

icht beſtanden hat die Sozialdemokratie Jm entſcheidenden Augenblick war ſie
unfähig den nationalen Bedürfniſſen des Staa
tes gerecht zu werden und zog ſich ebenfalls in die
politiſche Etappe zurück Die Schickſal s
ſtunde der Deutſchnationalen ſchlägtin dem Augenblick wo die Vertreter der Deutſch
nationalen Volkspartei in die Regierung ein
treten und ſich herausſtellen wird daß auch ſie
dem deutſchen Volke nicht von heute auf morgen
eben können was die Politik der Deutſchen
olkspartei angeblich zu erreichen verſäumt hat

Die Stunde dieſer Erkenntnis wird die allge
meine Rechtfertigung der Deutſchen Volkspartei
ein

Jn Hannover iſt Frontkämpfertag Front
kämpfer ſchauen nach vorwärts Dem neuen dem
freien Deutſchland das wir noch nicht ſehen an
das wir aber glauben gilt die Arbeit der
Glaube die Hoffnung des 5 Parteitages der
Deutſchen Volkspartei in Hannover Als Front
kämpfertag wird der 5 Parteitag der D V P
auch über die Wahrung der Diſziplin in den
eigenen Reihen t urteilen haben Nur ein Heer
2as an ſich ſelbſt an ſeine Parole und ſeinen

aller deutſcher Kanzler und i Führer glaubt darf mit der Hoffnung auf Sieg
t d n die 1923 gar t nt Sh düt m In rig War St dge von der deu en ickkal Deutſchlands Uneinigkeit darf nicht auKriegsſchuld proteſtierte es war der das Wie e Partei werden

Engliſche Streikſorgen
London 28 Mä der Kabinettwurde der ehe für an Sunß

Schottland in rigot genommen Die Regierung

h e en r en are für England unzur Ausübung der Trctutehenelt Aupuſegen g

London 28 März Macdonald te iUnterhauſe e alle re en
i ache mit den ſtreikendenperſönliche

teien getroffen habe Dieſe Mittel wurde
inmitten eines en Sturmes von Anfragen

r res ile hin deh dar Kadlt
d h ein

c Nee nen nkündigung S esjetzt zuſammengetreten ſei und ferner alle M
nahmen für eine Boe digung des Streikes bereit
lägen
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Vorſtoß gegen Mardonald
Anfragen Asquiths über Sachverſtändigen
beratung Micumverträge und Saarfrage

London 28 März ſtellte
Asquith die Anfrage an die Regierung welchen
u hen S uStand gegenwärtig die Frage der Sachverſtän

2 Leiſtungsfähigkeitdigenberichte über die deutſche

einnehme Er fragte weiter welche Schritte die
engliſche Regierung gegen die franzöſiſche
Wirtſchaftspolitik im beſetzten Ge
biet zu unternehmen gedenke Ferner wünſchte
er zu wiſſen was von ſeiten der engliſchen Dele
gierten Lord Parmoor in der letzten Sitzung de
Völkerbundsrates in der Frage der Saarver
waltung geſchehen ſei Miniſterpräſident Mac
donald erwiderte Wann die Sachverſtändigen
ausſchüſſe der Reparationskommiſſion ihre Berichte
herausgeben werde wiſſe er nicht

J bauJm Unterhauſe

Die Sachverſtändigen ſeien nicht Vertreter
der engliſchen Regierung ſondern Beauftragte
der Reparationskommiſſion Die engliſche
Regierung habe ſich deshalb auch niemals in
die Arbeit der Sachverſtändigen eingemiſcht
oder auch nur den Verfuch dazu unternommen

Mit Bezug auf die zwiſchen den franzöſiſchen
Behörden und den deutſchen Jnduſtriegeſellſchaften
getroffenen Abkommen erklärte Macdonald bis
jetzt ſei die Regierung noch nicht zu der Auffaſſung
gekommen

daß dieſe Abkommen ihrem Jnhalte wie ihrer
Wirkung nach dem Friedensvertrage von Ver
ſailles und den verſchiedenen Reparations
verträgen widerſprächen

Mit Bezug auf eine Behauptung Asquiths
im Friedensvertrage vorgeſehenen Kom

miſſionen und Komitees beſäßen vorwiegend mili
täriſchen Charakter erwiderte Macdonald es ſeien
von dieſen Kommiſſionen uſw Verſuche unter
nommen worden ſich Rechte und Kompetenzen
anzumaßen die ihnen nicht zuſtänden Macdo
nald wandte ſich dann der Sicherheitsfrage
zu und erklärte es habe keinen Sinn wenn jetzt
Franzoſen und Engländer die Frage der Sicher
heit diskutierten bevor nicht die heute auf Europa
laſtenden Rieſenprobleme gelöſt ſeien deren Un
gelöſtheit doch die Sicherheiten am meiſten ge
fährde Er ſei überzeugt daß Frankreich niemals
volle Sicherheit erlangen werde wenn es ſich auf
eine Reihe von Sonderverträgen zu ſtützen ge
denke Deutſchland müſſe früher oder ſpäter in
die Reihe jener Staaten wieder einrücken die
man die verhandlungsfähigen Staaten Europas
nennen könne Zum Schluß ging Macdonald auf
die Saaranfrage ein insbeſondere auf die
Frage warum das franzöſiſche Militär noch nicht
aus dem Saargebiet zurückgezogen worden ſei Er
ſtellte feſt es ſei auf Grund der gegenwärtigen
Finanzlage des Saargebiets unmöglich geweſen
mehr als 200 Gendarmen in das Gebiet zu bringen

Paris 28 März Die Unterhauserklärung
Macdonalds hat hier lebhaft verſtimmt Das

Journal ſchreibt erbittert Wenn es noch
jemand in Frankreich gibt der zu hoffen
wagte daß die Arbeiterregierung einen Ga
rantiepakt oder auch nur ein franko engliſches
Abkommen unterzeichnen würde ſo muß er
jetzt nach der Rede Maedonalds dieſe Hoffnung
fahren laſſen Echo de Paris ſagt Frankreich
müſſe auch jetzt wenn in den nächſten Tagen
die Debatte über die Sachverſtändigenarbeit
eröffnet werde aus Rückſicht auf England ſich
zu keinen mit ſeinen Jntereſſen unvereinbaren
Konzeſſionen bequemen Wir warten eine gün
ſtigere Stunde ab um mit London zu ver
handeln

Uberreichungder Sachverſtändigenberichte

Pario 28 März Uebereinſtimmend melden
die Morgenblätter daß die beiden Sachverſtändi
genberichte entweder am Mittwoch oder am Don
nerstag kommender Woche der Reparationskommiſ

ſion überreicht werden Die Mitglieder der Re
id varationskommiſſion werden unter dem Vorſitz

Barthous die Sachverſtänigen und Präſidenten der
beiden Komitees General Dawes und Mac Kenna
in feierlicher Sitzung empfangen Die beiden Be
richte werden daraſf unverzüglich der Preſſe mit
geteilt werden

v



Der Kanzler zur Schuldlüge
Gewaltanwendung

ſtürzt uns nur noch tiefer ins Elend

Auf der geſtrigen Jnduſtrietagung ergriffen
Keichskanzler Marx und Reichswirtſchaftsminiſter
Hamm das Wort Der Reichskanzler führte bei
der Gelegenheit u a aus

Das Kernproblem der Se rigen Wirt
ſchaftslage darüber dürfte wohl nur eine Stimme
ſein iſt die Aufrechter haltung unſerer
Währung Zuſtimmung Niemand iſt ſichmehr bewgtt als die Mitglieder des gegenwär

tigen Kabinetts daß es ſich bei den Steuernot
verordnungen um einen in aller Eile errichteten
Notbau handelt der ohne Zweifel noch Mängel
aufweiſt Dennoch hat ſich die Reichsregierung
ſchützend davorgeſtellt um das mühſam errungene
und noch keineswegs geſicherte Neulandſtabi2 Wirtſchaßtaver hältniſſe zu ver
eidigen Wenn wir heute wieder etwas auf

gtmen können wenn nach den jahrelangen Fehr
ſchlägen wieder ſo etwas wie Zuverſicht und Hoff
nung in unſere Bruſt einziehen darf dann doch
nur weil es gelungen iſt wieder etwas
feſten Boden unter die Füße zu bekommen
weil wir wieder mit Pfennigen rechnen können
und nicht mehr unterzugehen drohen im Strom
der Billionenziffern

Jch kann es verſtehen wenn das innere Ge
fühl manches gutdeutſchen Mannes ſich aufbäumen
möchte in dem Gedanken daß die ſchwer auf uns
ruhenden Laſten ihren Urſprung haben aus einer
Lüge aus der Lüge von der alleinigen
Schuld Deutſchlands am Weltkriege
S h werten und Händeklatſchen
Sie dürfen überzeugt ſein daß wir in ſtiller Ar
beit das Unſere tun um der Wahrheit unter den
Völkern zum Siege zu verhelfen

Aber das Urteil jedes Einſichtigen wird
dahin gehen müſſen daß uns jede Ge
waltanwendung nur noch tieferin das Unglück ßeneintrerbt denn
mit Spazierſtöcken in der Hand können wir
e gegen Tanks und ſchwere Artillerie mar

eren

Wir ſtehen dem kommenden Sachverſtändigen
gutachten in voller Freiheit der Entſchließung

genüber Lebhafter Beifall Leicht iſt es in den
agen des Glückes ſeinem Vaterlande zu dienen

herrlicher aber und lobenswerter es in der Zeit
der Drangſal nicht zu verlaſſen dem Boden auf
dem wir wurzeln treu zu bleiben Heim und Herd
zu verteidigen in dem ſtilleren aber nicht weniger
großen Kampfe der mühſeligen All
tagsarbeit mit ihren tauſendfältigen Sorgen
mit ihrem ewigen Zwieſpalt zwiſchen den ſelb
ſtiſchen Wünſchen des eigenen Jchs und den Not
wendigkeiten der Gemeinſchaft unſeres Volkes
Beifall Und in dieſem Ringen um Deutſchlands

Wiedererneuerung fällt Jhnen eine hohe und ver
antwortungsvalle Aufgabe zu Mehr denn je zu
vor iſt das deutſche Volk in ſeinen Exiſtenzmöglich
keiten auf eine blühende und leiſtungsfähige Jn
duſtrie angewieſen

Die ſchweren Belaſtungen die unſerm Volke
aufgebürdet ſind haben in Verbindung mit außen
politiſchen Demütigungen in weiten Schichten eine
menſchlich begreifliche Unluſt und Mißſtim
mung erzeugt Verbrecheriſch aber iſt es dieſe
verzweifelte Stimmung zu mißbrauchen zur ge
waltſamen Durchſetzung von Jdeen die weil ledig
lich aus Jlluſion geboren nichts an unſerm Schick
ſal beſſern können Soll denn in alle Ewigkeit
der unſelige Fluch der inneren Zerriſſenheit über
unſerm Volke laſten haben wir nicht erhebende
Beiſpiele genug daß es nicht unabänderlich ſo
zu ſein braucht S nur an das einmütige
Zuſammenleben im Ringen um Rhein und Ruhr
Das meine Herren iſt unſer Weg ſchroff und
abgründig dornenvoll und mühſelig nicht mit N

Heute neu morgen vergettfent

großen Worten zu überwinden ſondern nur in
gehigtat Mut und Selbſtvertrauen zu vollenden

urch Arbeit und Opfer zur Freiheit Anhalten
fall und Händeklatſchen

FeignerProzeß

Leipzig 27 März Der achte und bis auf dieUrteilsverkündung Zorausſichtlich Aitie Verhand

der

e en annwa Nomemaip haben die Wä dieſes Saales einnde
Menſchenſchickſal von ſo tiefer Tragik geſchaut wie
es ſich in den letzten Tagen abgerollt hat Welch

Aufſtieg und welch ein Abſtieg innerhalb
weniger Monate Was die einzelnen Anklage
punkte betrifft ſo fällt die Aktenvernichtung aus
dem Rahmen der anderen Fälle ſie bildet i
den Schlüſſel zu ihnen Jm Weſentlichen darf i
mich den Ausführungen von Dr Frank anſchlie

n Eine tgunſtiguns des Möbius durch Dr
igner liegt ſicher nicht vor Dr Zeigner iſt ein

denſch mit mehr Fehlern vielleicht als ein
Durchſchnittsmenſch weil er Pſychopath iſt Aber
auch Sie werden zu dem Spruch kommen daß er
frei iſt von einer ſtrafbaren Schuld Jch bean
trage ihn freizuſprechen tritt dieMit iagrarſe in

Nach der Mittagspauſe begann der t

ein

Hierauf

des Möbius Rechtsanwalt hopik ſeine
Ausführungen Er führte aus Möbius ſei nichts
anderes als ein Produkt der troſtloſen Schieber
und Jnflationszeit aber nur ein Schieber kleinſten
TFormats der nur mit Beziehungen geſchoben hat

er Verteidiger erklärte ſchließlich zu den ein
t Anklagepunkten von einer ſtrafbaren
ätigkeit des Möbius könne gar keine Rede ſein

Er habe ſehr wohl gewußt daß Dr Zeigner von
ihm keine Beſtechungsgelder annehmen werde Jn
ſeiner Erwiderung ſtellt der Oberſtaatsanwalt
einige Mißverſtändniſſe richtig hält aber im übri
gen im Falle Möbius ſeinen Standpunkt voll
aufrecht Zu den übrigen Punkten der Anklage
erklärt der Oberſtaatsanwalt daß die von ver
Verteidigung vorgebrachten Beweisargumente
nicht kräftig Wug ſeien um ihn zu einer Aende
rung ſeines Standpunktes zu bewegen Darau
kam Staatsanwalt Hauck nochmals auf den Fal
Schmerler zu ſprechen Er bezeichnete es als die
Hauptſache daß ſich der Pelz noch im Beſitz
der Frau Zeigner befinde Damit hält er
die Annahme des Pelzes durch Dr Zeigner für
erwieſen Wie verlautet ſoll das Urteil am Sonn
abend verkündet werden

Hitlers Schlußwort
Urteilsverkündung am 1 April

München 27 März Nach Ludendorff erhält
Hitler das Wort Er geht von dem Satze des
Plaidoyers des erſten Staatsanwalts aus daß
die Revolution deshalb im November 1918
als gelungen bezeichnet werden müſſe weil
ſie ſich in kurzer Zeit durchzuſetzen verſtanden hat
Wenn dieſe Theorie zur Wirklichkeit und zum
Recht würde dann würden dieſe Feſſeln niemals
von Deutſchland genommen werden Macht iſt
niemals identiſch mit Recht Wenn wir uns
fragen wollen Jſt die Repolution gelungen
dann müſſen wir uns erſt die Frage vorlegen
Was hat die Revolution gewollt Ein Leben in
Freude und Ueberfluß und weniger Arbeit als
früher Wirtſchaftlich iſt dieſe Revolution aber
zu einem unerhörten Unglück geworden Aber
alles läßt ſich leicht erſetzen ſelbſt das verlorene
Gebiet kann wieder exkämpft werden

Aber was man uns in fünf Jahren der
Revolution an Schande angetan hat das
werden wir nicht wieder aus der Geſchichte
herausbringen,

Der Staatsanwalt hat von der Zerrüttung der
Staatsautorität geſprochen Hohe Herren wenn
das Geſetz einſt wieder geachtet werden ſoll in
Deutſchland dann muß zuerſt der Staatsanwalt
aufſtehen und muß die Anklage gegen Ebert
Scheidemann und Genoſſen wegeß andesverrat
erheben Dann muß er die Volksverräter von
1918 unter Anklage ſtellen Vorſ Neithardt
Das geht zu weit daß Sie den Reichspräſidenten
Ebert des Landesverrats bezichtigen Hitler
Jch hatte gehofft daß es der Staatsanwalt tut

nſer Verbrechen war die Saat zu ſäen für die
Stunde Nichts als das haben wir getan Hitler
ſchildert dann im Einzelnen den Zerfall Deutſch
lands in den letzten Jahren und betonte ſeine
Arbeit ſei darauf ausgegangen ein ſtaats
volitiſches Volk heranzuziehen und

Deutſchland und dem deutſchen Volke die Stellung
in der Welt zu geben die es verdient Der Frie
densſchluß ging darauf hinaus Deutſchland zu
vernichten 20 Millionen Deutſche auszurotten un
u verhüten daß ein neues großes Reich entſteht
Da haben wir mit unſerer Aufgabe eingeſetzt
Wir haben betont daß der Wert eines Volkes
nicht allein in der Waffe liegt ſondern im Willen
Wir haben geſagt das deutſche Volk müſſe jetzt
ſein Schickſal ſelbſt beſtimmen Es darf nicht ge
willt ſein ſich ewig von den Männern des Jahres
1918 regieren zu laſſen Jch wollte werden der
Zerbrecher des Marxismus Das war meine Auf
abe und dieſe Aufgabe werde ich auch löſen Jchehe beute nicht als Menſch vor Jhnen ſondern

als Politiker Fünf Jahre lang haben wir mit
zuſammengebiſſenen Zähnen gewartet Dann habe
ich mich nach längerem Zögern den Herren zur
Verfügung geſtellt habe aber gleich gefordert

ch verlange daß die politiſche Führung des
ampfes ich in die Hand nehme der in den

Augen des ganzen Deutſchland nun einmal
dazu berufen iſt Jſt das ein Verbrechen

Als ich mit den Herren ging da glaubte ich
die Stunde gekommen Und dieſe Herren haben
alles getan um dieſen Glauben zu erhalten Es
wird uns immer vorgeworfen wir wollten die
republikaniſche Staatsform gewaltſam beſeitigen
Nicht die Staatsform wollten wir ändexn ſondern
nur den ſchmachvollen Jnhalt der deutſchen Repu
blik beſeitigen Jch habe zwei Bitten nicht für
mich Laſſen Sie die nicht in das Gefängnis
wandern die in Treue gegenüber der gemeinſam
gepredigten Pflicht r andelt haben Nicht Sie
ſprechen das letzte Urteil ſondern die Geſchichte
Und vor dieſem Gerichtshof werden wir einſt als
Offiziere und Soldaten daſtehen die das Beſte
gewollt und für das Vaterland gekämpft haben
Der Angeklagte Hauptmann Röhm erklärt auf die
Frage des Vorſitzenden daß er den Ausführungen
ſeines Führers Hitler nichts mehr hinzuzuſetzen
habe Der Vorſitzende erklärt hierauf die Haupt
verhandlung für geſchloſſen und teilt mit daß die
Urteilsverkündung am 1 April vormittags 10
Uhr ſtattfindet

Die Stahlhelm Doknmente Von zuſtän
diger Stelle wird mitgeteilt Der Vorwärts
beſchäftigt ſich noch einmal eingehend mit den
StahlhelmDokumenten und ſtellt hierbei fol

gende Fragen Haben Streſemaßin und Seeckt
die ultimativen Forderungen des Stahlhelm
Führers Seldte entgegengenommen ohne ihn
zu verhaften Und warum haben ſie dieſen
Verſuch der Amtsnötigung und der Verleitung
zum Hochverrat nicht erkannt und nicht danach
gehandelt Die Beantwortung dieſer Fragen
iſt ſehr einfach Der damalige Reichskanzler
Dr Streſemann und General v Seeckt konnten
und brauchten die ultimativen Forderungen
Seldtes nicht entgegenzunehmen da Seldte
ihnen keine Forderungen geſtellt hat Damit
erledigen ſich die weiteren Fragen von ſelbſt

Ein unbegreifliches Verbot Wie die Ver
einigung Vaterländiſcher Verbände mitteilt hat
das Berliner Polizeipräſidium auf Veran
laſſung des preußiſchen Jnnenminiſters Seve
ring den feierlichen Trauerzug für die Ueber
führung des jüngſt in franzöſiſcher Gefangen
ſchaft verſtorbenen Angehörigen des Bundes
Oberland Wilhelm Dreher aus Eichwalde nach
dem Görlitzer Bahnhof verboten

Tag des deutſchen Freiheitsgedankens Den
25 Mai den Vortag des Helbentades Schla
geters wird der deutſche Rheinbund zu einem
Tage des deutſchen Freiheitsge
dankens machen Wie wir erfahren werden
alle völkiſchen und nationalen Parteien und
Verbände zur Beteiligung aufgefordert werden

Volksentſcheid über den Achtſtundentag Nach
der Münchener Poſt beſchloß der Parteivorſtand
der baveriſchen VSPD über die Wiedereinfüh
rung Achtſtundentages einen Volksentſcheid
herbeizuführen

DerDie Polizeiſtunde auf 1 Uhr verlängert
Miniſter des Jnnern hat die Polizeibehörden zur
Verlängerung der Polizeiſtunde auf 1 Uhr ab
1 April ermächtigt

Rüſtung zur Wahl
d Streſemann und die nationalliberale Vereinigung

Drei Vertreter der Nationalliberalen Ver
einigung ſuchten geſtern den Vorſitzenden der Deut
ſchen Volkspartei Dr Streſemann auf und über
brachten ihm im Auftrage der Vereinigung meh
rere Forderungen die die politiſche Richtung der
Volkspartei und das Führerproblem in der Partet
betreffen Eine Einigung wurde nicht erzielt
Vorausſichtlich wird die Nationalliberale Ver
einigung nun ihre weiteren Entſchlüſſe von den
Vorgängen im Zentralvorſtand und auf dem Par
teitag abhängig machen

Geheimrat Quaatz lehnt die Kandidatur ab
Wie die Telegraphen Union erfährt hat

Geheimrat Quaatz die ihm von der Deutſchen
Volkspartei im Wahlkreis WeſtfalenSüd ange
botene Kandidatur für die nächſte Reichstagswahl
abgelehnt

Wie der Tag meldet hat auch Generaldirektot
Dr Voegler in einem Schreiben dem Wahlkreiſe
Weſtfalen Süd mitgeteilt er müſſe zu ſeinem Be
dauern im Augenblicke auf eine Kandidatur für
den Reichstag im Rahmen der Liſte der Deutſchen
Volkspartei verzichten

Die deutſchhannoverſchen Reichstagskandidaten
Die erſten Stellen der deutſchhannoverſchen

welfiſchen Kandidaten für die Reichstagswahlen
weiſen folgende Namen auf 14 Wahlkreis We
ſer Ems 1 Karl Bieſter Langenhagen bei Han
nover 15 Wahlkreis Oſthannover Dr Georg
Graf von Bernſtarff Gutsbeſitzer Junker Wehrin
gen Ludwig Alperts Lehrer Hamborn 16 Wahl
kreis Südhannover Braunſchweig 1 Auguſt
Hampe Senatspräſident Braunſchweig 2 Heinrich
Meyer Landwirt in Bülkau 3 Heinrich Langweſt
Redakteur Hannover 4 Friedrich Wilhelm Nolte
Hotelbeſitzer Hannover An der Spitze der Reichs
liſte ſteht an erſter Stelle Hotelbeſitzer Friedrich
Wilhelm Nolte Hannover

Graf Weſtarp Geisler
Nach Ablehnung jedes Rechtsblocks durch dke

Freiheitspartei und die Deutſchſozialen haben im
Landesverband Potsdam II die Deutſchnationalen
eine gemeinſame Reichstagswahlliſte mit den Ver
einigten Vaterländiſchen Verbänden und dem
Reichslandbund aufgeſtellt An der Spitze kandi
dieren Graf Weſtarp Fritz Geisler und Gärtnerei
beſitzer Ohler

Die Reichswahlliſte der Demokraten
Der Parteivorſtand der demokratiſchen Partel

beſchäftigte ſich auf ſeiner letzten Tagung in Ber
lin mit der Ausarbeitung eines Wahlprogramms
und ſtellte die Spitzenkandidaten für die Reichs
wahlliſte auf Die Liſte beginnt mit dem Reichs
miniſter a D Koch es folgen Dr Gertrud Bäu
mer Erkelenz Dr Fiſcher Köln Reichswehr
miniſter Dr Geßler und Dr Ludwig Haas

Das Reichstagswahlrecht
Die am 4 Mai ſtattfindenden Reichstags

wahlen erfordern von allen Wahlbeamten Wahl
varſtehern und von jedem der bei der Wahl und
im Wahlkampf tätig iſt genaue Kenntnis der ge
ſetzlichen Beſtimmungen die gegen die früheren
Wahlen ſtark verändert ſind Nur die ſorgfältige
Beachtung aller Wahlvorſchriften ſichert gegen
Störungen des Wahlgeſchäftes und Wahlanfech
tungen wegen Formfehlern Als unbedingt zu
verläſſiger Ratgeber iſt das Wahlhandbuch Das
Reichstagswahlrecht von Miniſterialdirektor Dr
A Schulze Verlag von Reimar Hobbing Berlin
SW 61 erprobt Der Verfaſſer der der berufen
ſte Spezialiſt auf dem Gebiete iſt hat das Buch
ſoeben auf Grund der neueſten Vorſchriften und
der Reichsſtimmordnung völlig neubearbeitet her
ausgegeben

Der Meiſtker
Ein Kriminalroman von Ludwig Kapeller

18 Fortſetzung Nachdruck verboten
Damit ſchien erwieſen daß die Kranke längere

Zeit hindurch ſehr aktiven Radiumſtrahlen aus
et worden war eine Tatſache für die die
aubſtummheit der Gefangenen jede Erklärung

ſchuldig blieb
Durch geeignete Gegenbeſtrahlung erreichte

man jedoch daß die weitere Entwicklung der Ge
ſchwüre und das chstum innerer Abſzeſſe zu
nächſt aufgehalten wurde und man hoffte die
Kranke deren Körper unter den Anſtrengungen
faſt ununterbrochenen Schmerzes ſichtlich dahin
ſiechte am Leben zu erhalten

Um dieſen intereſſanten und einzigartigen
Fall von Radiumerkrankung ganz aufzuklären
und der Wiſſenſchaft nutzbar zu machen galt es
zunächſt die Geſchichte de Krankheit zu er
mitteln und die Perſönlichkeit der Kranken feſt
zuſtellen Dieſe Ermittlungen konnten nicht all
zu ſchwer ſein da es nur gen geringe Mengen
von Radium in Europa gab und wenn man alle
Kliniken Laboratorien und Jnſtitute die jemals
mit Radium gearbeitet hatten verſtändigte
mußte ſich bald herausſtellen welche Perſonen
mit dem dium in Berührung gekommen
waren und die Kranke mußte logiſcherweiſe im
Kreis dieſer Perſonen zu finden ſein

Eine Rundfrage bei ſämtlichen Jnſtituten
blieb zunächſt ohne Erfolg nirgends wurde eine
Krankenſchweſter oder eine Laborantin vermißt
die etwa mit dem Radium in Berührung gekom
men ſein konnte und alle Anſtalten verſicherten
gleichzeitig daß ihre Radiumbeſtände mit ſo
ſcharfen Vorſichtsmaßnahmen bei der Verwah
rung und im Gebrauch umgeben ſeien daß etwa
ein Mißbrauch einer Unbefugten außer dem Be
reich der lichkeit lege

ls eine der gen ntworten lief ein Schrei
n des Biochemiſchen Jnſtituts in Frankfurt am
ain ein in dem mitgeteilt wurde daß das Jn

ſtitut ſeit über einem Jahre nicht mehr im Beſitz
von Radium ſei der inmb älter ſei damals
zu r afte Weiſe erbrochen und ines koſtaren Jnhalts her worden Uebrigens habe
ſich der Dieb im Main ertränkt und ſeine Leiche
habe ganz ähnli che Geſchwürbildungen gezeigtwie ſie von der Kranken in er Charitee per tchtet i

worden ſeien Das Radium ſelbſt ſei bisher nicht
aufgefunden und anſcheinend von dem Dieb im
Main verſenkt worden

Dieſes Schreiben wurde der Polizei zugeleitet,
die mit der Ermittlung der Perſönlichkeit der
Kranken beauftragt war denn es konnte immer
hin möglich ſein daß die Gefangene mit dem da
mals in Frankfurt begangenen Diebſtahl in
irgendeiner Verbindung ſtand

Die Kranke wurde inzwiſchen immer unruhi
ger und je mehr ſich ihr Zuſtand beſſerte um ſo
mehr ſchien ihre Erregung zuzunehmen ſie riß
ſich die heilenden Wunden wieder auf und mit
ten in der Nacht ſchreckte ſie aus bewußtloſem
Schlaf empor als ſei ſie plötzlich von einer uner
tlärlichen Tobſucht befallen

Als ſie zum erſtenmal in ihrer Umgebung das
Wort Radium fallen Hörte ſchien irgendeine
dunkle Erinnerung ſie zu erregen ſie bewegte
wie in einem Krampf die Lippen und ſchien
etwas ſagen zu wollen aber ſie lallte nur unver
ſtändliche Laute was jedoch genügte die Aerzte
in ihrer Diagnoſe zu beſtärken Um den Zuſtand
der Kranken nicht ohne Not 5 verſchlimmern
verſchonte man ſie mit allen es warmindeſtens ſeltſam daß die Taubſtumme dieſes
Wort irgendwie begriffen und daß es in ihrem

ren eine merkwürdige Erregung ausgelöſt
atte

Es wurde beſchloſſen die Kranke ſolange mit
der größten Sorgſamkeit zu pflegen bis ſie außer
jeder Lebensgefahr war und ſie dann der Polizei
zu übergeben Man hoffte auch daß die Kranke
ihre Sprache wiedergewinnen würde denn es
war nicht ausgeſchloſſen daß Gehör und Sprache
nur durch den Schmerz gelähmt oder durch die
Radiumſtrahlen beeinflußt worden waren

Kommiſſar Wiemann ſaß verdroſſen in ſeinem
Zimmer Seit jener flüchtigen Begegnung au
der Straße hatte er Henriette Nie nig
wiedergeſehen und Fall Lank gab ihm kei
nen Anlaß ſie zu einer Vernehmung zu bitten
Dieſer Fall lag iroſtlas wie kaum ein anderer
trotz aller ſo zielſicher ſcheinenden Spuren war es
bisher ni lungen die Tätexin zu ermitteln

man wußte noch immer
t

nd u genau ob daſt Jndiziengebäude das man 1 e em rätMo errichtet einer ernſten e
andhaſten würde Denn einen endgültigen u

lückenloſen Beweis hatte man noch immer nicht
n Händen

Ueber dem Mord waren nun vier Wochen ins
Land gegangen und alle Nachforſchungen warenvergeblich geblieben Der Fall Lank ſchien
eines jener Verbrechen über denen die Akten nie
mals re geſchloſſen werden

Wiemann ſah die eingegangenen Schriftſtücke
durch Da ſtieß er auf ein Schreiben aus Frank
furt am Main Er hatte dieſen Briefkopf ſchon
einmal unter den Händen gehabt er überlegte
und plötzlich fiel es ihm ein im Fall Lank
hatte er ſich an das Biochemiſche Jnſtitut in

rankfurt am Main gewandt und auch dieſes
reiben
Mit haſtiger Neugier überflog er den Jnhalt

er begriff nicht gleich aus welchem Anlaß das
Jnſtitut noch einmal auf den Radiumdiebſtahl
zurückkam Er ſuchte nach dem Aktenvermerk
und mit wachſendem Erſtaunen las er weib
liche Perſon aufgegriffen ſeltſame Hautkrankheit
anſcheinend Radiumbeſtrahlung nicht ausgeſchloſ
ſen daß Verhaftete mit jenem Diebſtahl in Ver
hindung zur Kenntnis an alle Abteilungen der
i nalvolisei und zur weiteren Veran

ungWlemann griff ſich wie in einem Schwindel

an den Kopf
Er rief ſofort die Charitee an Die Kranke

war ſoweit wiederhergeſtellt daß ſie bei vollem
Bewußtſein war

Wiemann fuhr ſofort in das Krankenhaus
der Arzt führte ihn in den Saal bat ihn jedoch
die Kranke zunächſt noch zu ſchonen da die Wiſſen

ſagft Daß rößte Jntereſſe daran habe den Fall
a en r mediziniſchen Seite reſtlos aufzu

Der Kommiſſar ließ den Blick über die weißen
Vetten gleiten und war überzeugt das Geſicht
einer ſo raffinierten Verbrecherin ſofort inſtinktiv
zu erkennen aber er ſuchte vergeblichfiel ihm 7 Kopf eines Bettes eine
Tafel auf mit der Aufſſchrift Unbelgnnt

Biemann ſah in ein nicht u

P a War ten ine ehee r enttäuſcht rknNee Mord begangen hatte m anders

wollte den Arzt et da ſchtdie ren die Auge u u mit uden e S und begann

Bearteſſt

fremben Entſetzen au
zucken als packte eine w regung an hre
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Der Arzt drängte Wiemann zurück ſtreichelte
die Kranke beruhigend und bedeutete dem Kom
miſſar das Zimmer zu verlaſſen Wir müſſen
noch ſehr vorſichtig ſein flüſterte er ihm zu

draußen fragte Wiemann ein wenig unge
duldig wann die Kranke wohl vernehmungsfähig
ſein würde der Arzt zuckte die Achſeln Voll ver
nehmungsfähig wohl nie Sie iſt taubſtumm

Wiemanns Enttäuſchung vertiefte ſich und
wie in einer inneren Notwehr erwiderte er

Nun wir haben ſchon manchen Taubſtummen
zum Reden gebracht

gar er glaubte ſelbſt nicht an ſeine Zu
verſicht

Dieſer Fall Lank blieb eine Kette vonUeberraſchungen ſtets wenn man glaubte ſeiner
Aufklärung ganz nahe zu ſein zerſchlug eine Ent
täuſchung wieder alle Hoffnungen Und Wie
mann war von dem Anblick der Kranken bitter
enttäuſcht er hatte Erfahrungen genug geſam
melt um den Charakter eines Menſchen in ſeiner
Grundzügen aus dem Geſicht zu erkennen dieſe
Geſicht jedoch das da ſchmal und blaß in der
Kiſſen lag mochte einer Diebin gehören einen
leichtfertigen Frauenzimmer aber das Genie mi
dem der Mord an Lank ausgeführt worden war
hatte er in jenem Geſicht nicht entdecken können

Wiemann ſchüttelte mit Gewalt die Gedanke
ab die nach neuen Zuſammenhängen ſuchten er
zwang ſich zur Geduld die Vernehmung der Ver
dächtigen mußte einige Klarheit bringen

Acht Tage vergingen Da erhielt Wiemanr
die Nachricht von der Charitee daß die Kranke
nun transportfähig ſei er gab Weiſung ſie ſo
fort vorzuſühren

Mit einiger Unruhe erwartete er ihr Er
ſcheinen ſam Aer Pleich t

ann m ſie eich iSchritten wie eine Schwerktanke

Er ließ ſie ſich ſetzen Dann begann er zu
fragen ganz leiſe ganz vorſichtig ganz langſame die Sicherheit 3 nen sie

Sie machte auf alle Fragen nur eine einzige

ſchleppender

Bewegung hob ein wenig die Hände deutetegut d Sbren und zuckte die Achſeln Aber in

hr licken ve jene Blödheite e ſie nich bhiegen a die lege alle ihre Aus
rager verblüfft ba e es war eine Unſicherheit
n ihren Blicken die Wiemann nicht entging

Fortſetzung ſolat
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